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pjauàplage.
Line elegilckie Sslire von CoMried Lolinendlult.

voll von erwartender kbrlurebt betret' ich die bebre Tribuns,
Luche clie Lchäwe cler kunlt, clie ich seit langem erletml.

Liebe, cls Nebt eine Menge von frechen. lchwat^enden Menleben,
baut sus (lem röllieben kueb lelencl in kläglichem wsbn.
vann spricht (Ziele: „Die Venus von Mediei, römilebe Arbeit."
3ene: „Der Venus Tizians wallt um (lie Lebuller (lss kasr,
Zener indellen noch niebt, (lsber ill (lie andere schöner."

kubig geniebt der Cemsbl dielen erquicklichen Schwall.

Lpäter belrseblel' ieb freudig dss kild, da mit glübendem Clsuben
kra kngelieo lebuk Lebsuer des jünglten Ceriebls.

Sebsu, da erlcbeinei sueb eine und lcknaltert: „IN dss eine krbeil."
vrsuk entfernt lie lieb rsleb. — Sage, was luebtelt du bier? —
kndlick in kom im reieben kslalt der mächtigen vorig.
Lenkt lieb der klick in dss kild jenes energileben kaplts.
kette lick. lsuke, wer ksnn, dort nsbt die dieklte der Sänke,

v?übll im belebrenden U?erk, windet lieb wild durch die Tür.
kreischend verkündet lie allen, wss eben lie llüeblig durebllogen:
„kch. und die ksrben, ach js. ach, und dss dreifache kotl
Keb, Lie willen wobl nicht, das ill Nets lo bei velasque?!"
Trieb sul die U?sngen euch doch dreifache köte die Lebsm!
körten die Künstler das plumpe Ceplspper vor dem, was lie lchulen,
kebrten lie böbnilch lich ab von der dardarileben 2eil.
könnt ibr's nicht millen und meiden. ?u lebwal^en über die Lebönbeit,
kun, lo baltet den Mund mindestens gütiglt davor!
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